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.M 38 .
Erscheint wöchentlich dreimal :

DicurtaL . Donncrülkst und « amötag .
Prertz vicrttljührlich in Turlach 1 Ml . 3 Pf .

Im Rcichc-gebict 1 Mk . M Pf
Dsunttsillg den 28 . Uiilj

<Hnrüc !nnfl -: grbnhr per AelnöbiUtäK vier -
q«lp<rktsne ,'jcilk v- er dclkN öianm 9 Pf

^ nikrstc erdittcl man Taps -u»r>r biü
ipcnlsitnü 10 Uhr Vormittag ?.

188 ! > .

HagesneuigtieiLekk .
Baden .

* Durlach . 26 . März . Gestern Mittag
12 Uhr fand die Uebergabe des hiesigen Bataillons
an den neu ernannten Kommandeur . Herrn
Major v . W ernc r in Gegenwart eines
Generals und des Regimentskommandeurs statt .
Dem Herrn Major Thieme , seitherigen ! Kom¬
mandeur des Bataillons , wurde das Bezirks -
kcmmando in Bruchsal übertragen .

* Durlach , 26 . März . Die Beiträge
zu r ' Feuervcrsichcrungsan statt für das
Jahr 1889 betragen von 100 Mark Lersichcrungs -
onschiag für die I . Klasse 6 -H , für die II . Klasse
8 für die II l . Klasse 10 H , für die IV. Klasse
12 Sämmtliche Gemeinden des Amtsbezirks
Durlach gehören in die I . Klasse , Kleinsteinbach
ausgenommen , welches zur III . Klasse gehört .
— Die Verhandlungen der K r e isvc r s a in m -
lung des Kreises Karlsruhe beginnen
Freitag den 12 . April und werden voraus¬
sichtlich 2 Tage in Anspruch nehme » . — In
Kl ei nstei >! da ch hat sich ein Mililärvercin
aufgethan . — Nachdem vorigen Samstag der
Storch wieder hier seine Residenz genommen
und damit den scheidenden Winter andeutct .
hatten wir heute Vormittag ein Gewitter
mit lebhaftem Blitz und Donner .

* Durlach , 26 . März . Gestern und heute
fanden in den hiesigen Volksschulen Neligions -
prüsuugen statt . Morgen wird Herr Kreis¬
schulrath Trautz aus Karlsruhe die hiesige
Töchterschule einer eingehenden Prüfung unter¬
ziehen .

* Durlach , 27 . März . Am verflossene »
Freitag Abend gcrielhcn in einer hiesigen
Wirthschost zwei Arbeiter in Wortwechsel ,
welcher zu einer Rauferei aurartcte , wobei der
Eine schwere Verletzungen am Kopfe erhielt .
Der Thätcr wurde verhaftet .

-r- Kleinstcinbach , 25 . März . Auf Ver¬
anlassung der Herren Rcollehrcr . R ömmcle
und Kaminfeger Walther von Turlach und
Sattlcrmeistcr Fit ly von Söllingen wurde in

! welchem sogleich zahlreiche Mitglieder bestreiken .
« Als Vorstand wurde Herr Adolf Burger

gewählt . Möge der neugegründete Verein die
edlen Ziele der Milstärvereine stets vor Augen
haben !

2. Karlsruhe , 26 . März . Bei einer heute
im Forstbcznk Fricdrichsthal abgehaltcncn
Laub - und Waldstrcu - Versteigerung
gegen Baarzahlung wurden für 113 Loose
6863 Mark erlöst ;

'
die hierbei bezahlten , äußerst

hohen Preise sind gewiß der beste Beweis für
die bei unfern Landwirthcn herrschende Strcu -

Noth . -
— Der Untergang der Welt ist nun

definitiv in dem Jahre 1897 zu crwarlcn , so
wenigstens behauptet der englische Astrologe
Herr John Hampden . Doch nicht bei der bloßen
Verkündung dieses Ereignisses läßt cs der Ge¬
lehrte beruhen ; er klärt uns auch über die Ge¬
stalt der bald „ verflossenen " Erde auf — dahin
nämlich , daß diese keineswegs rund , sondern
flach sei und sich gegenwärtig in einer Lage
befände , die positiv auf ihren gänzliche » Unter¬

gang . sei unser Planet nun eine Fläche oder
eine Kugel , für das Jahr 1897 hinweist .
Dieses wichtige Ereigniß ist bereits genau für
obiges Datum , von einem anderen Engländer .
Mr . Baxter , prophezeit worden ; doch Herr
Hampden verzichtet ohnedies aus jeden Anspruch
auf das Erstrecht dieser Weissagung . „ Ihr
Datum ist . — so fügt er hinzu . — keineswegs
mein Eigenthum oder das des Herrn Baxter ;
denn -- die ersten Astronomen und Chronologen
stimmen in der Aussage überein , daß der Solar
und andere himmlische Erscheinungen um diese
Zeit sicherlich ihren Brennpunkt erreichen .

" —
Das sind beunruhigende Nachrichten : doch
glücklicherweise haben wir noch volle sieben
Jahre vor uns , um unsere weltlichen Geschäfte
zu ordnen , und brauchen unsere Kohlen noch
nicht in den Sack cinzupacken , — wie jener
gute Engländer , l )r . Camming , in Aussicht
aus einen drohenden Säkulumsabfchluß cs zu
thun für seine Pflicht hielt — wir können

packen — benutzen.
Deutsches Ncich

* Die Novelle zum Ttrasgesctzbuche .
welche an die Stelle des Sozialistengesetzes
treten soll , ist nach übereinstimmenden Berliner
Meldungen dem Bundcsrathe nunmehr zn -

gcgangen , in Verbindung , wie e § heißt , mit
einem Entwürfe betreffs Abänderung des
Paßgesetzes . Unmittelbar »ach dem Bekannt -
werdcn dieser bedeutungsvollen Nachricht sind
schon eine Menge Mitthkilungen über den an¬
geblichen Inhalt der neuen Vorlage auf -

getaucht , aber die betreffenden Angaben scheinen
alle mehr oder weniger nur ans Vermuthungcn
zu beruhen und wird man daher die Ver¬
öffentlichung de» Entwurfes oder Wenigstens
seines hauptsächlichsten Inhaltes von kompetenter
Seite abzuwarten haben . Man wird wohl nicht
irren , wenn man annimmt , daß cs in den
Wünschen der Regierung liegt , diese Angelegen¬
heit . wie schon in früheren Fällen Alles , was
sich auf Maßregeln gegen die Ausschreitungen
der Sozialdemokratie bezog , im Vundesrathc
zunächst vertraulich behandelt zu scheu. Im
Reichstage rechnet man darauf , die « sie Lesung
der Vorlage , welche alsdann zweifellos an eine
Kommission verwiesen werden wird , noch vor
Ostern erledigen zu können , der Schluß der
Session selbst bis Ostern ist nun freilich nicht
mehr möglich . Eine Beschlußfassung des Bundcs -
rathcs über den neuen Gesetzentwurf steht vor
Anfang kommender Woche nicht zu erwarten ,
da die iiichtprcußische » Mitglieder des Bundcs -
rathcs erst ihre Instruktionen von ihren Re¬
gierungen einzuholcn haben .

* Ter Bundesrath hat dem Vernehmen
nach die Vorberathung des ihm unterbreiteten
neuen Zuckersteuergesetzentwurfes beendigt
und erhebliche Bedenken nicht erhoben . Dennoch
kann der neue Entwurf dem Reichstage vorerst
noch nicht zugehen , da er zunächst dem von
der letzten Londoner Zuckerkonferenz eingesetzten
Ausschüsse zur Prüfung übergeben werden muß
und haben bei letzterem auch die Gesetzentwürfe

Aerrill
'etoir . 4)

Der Majoraisherr .
Novelle von F. von Limpnrg .

(Fortsetzung.)
Langsam schritten die beiden Mädchen dem

Schlosse zu , sinnend schaute Albrecht ihnen nach ,
dann strich er aufseuszend mit der Hand über
die Stirne .

„ Ob sich wohl dies süße Geschöpf einst mir
zu eigen gibt, " murmelte er vor sich hin , „ ich
kann an keine Falschheit bei ihr glauben ,
Mama irrt sich , sie ist keine Coquctte ! Welch '

traurige Jugend hat sie gehabt , ohne Liebe,
ohne Eltern . Aber , mein Gott , darf ich denn
ihr Leben an das meine fesseln , unvermögend
w : c ich bin ? Wird sie einen jahrelangen , aus¬
sichtslosen Brautstand aus Liebe zu mir er¬
tragen , bis cs endlich möglich sein wird , uns
einen eigenen , traulichen Herd zu gründen ?
Melanie , Geliebte , werden wir glücklich sein

wird uns das harte Schicksal trennen ?
Ich ertrüge cs nicht , lieber eine Kugel vor den
Kops , als ein Dasein ohne sie ! "

Langsam schritt der stattliche Offizier durch
die schattigen Gänge des Parkes auf dem
weitesten Wege dem Schlosse zu ; er war noch
so erregt , daß er Zeit brauchte , um sich zu
fassen . Unbefangen in dos Schloß zu treten ,
Wäre ihm völlig unmöglich gewesen.

Der Wind fächelte leise seine Schläfen , er

meinte von fern die Wogen des Weltmeeres
rauschen zu hören , den Schrei der Seemöven zu
vernehmen , und sein Blick hob sich stehend zum
Himmel .

„ Herr , mein Gott , schenke mir das thcure
Mädchen , ihr Glück soll meines Lebens ganzer
Inhalt sein, " bat Albrecht mit der Inbrunst
eines guten Menschen .

Es war am Abend des folgenden Tages
als der gräflich Morenau ' sche Wagen von der
Station B . dem Schlosse Zufuhr ; ein Koffer
auf dem Bock zeigte an , daß der im Wagen
sitzende Majoratshcrr erst mit der Bahn ge¬
kommen sei , und dies war in der That der
Fall , Graf Kuno von Morenau , der Majorats¬
herr , lehnte , nachlässig um sich blickend, in den
Polstern . Er war so recht der Gegensatz seines
Bruders , mittelgroß und ziemlich plump ge¬
baut , zeigten die starken Züge einen aus¬
gesprochenen Hochmuth , sowie Neigung zu jäh¬
zornigem Aufbrauscn . Er trug , nicht wie Graf
Albrecht einen Vollbart , sondern nur einen
Schnurrbart , auch war er bedeutend dunkler
als die beiden anderen Geschwister ; der Aus¬
druck seines Gesichtes war auch kein angenehmer ,
ebenso die kurze , schroffe Art mit den Dienern
zu verkehren .

Endlich tauchte der Park , dann das Schloß
selbst aus dem Staube der Landstraße auf .
Ter Gras gähnte ; wie lang war ihm die Fahrt
erschienen , keinen einzigen Blick hatte er für
die sommerliche Schönheit rings um sich her
gehabt !

„ Ist Besuch im Schloß ? " srug er , als
beim Halten des Wagens der Diener eilfertig
vom Bocke sprang , um ihm herauszuhelfen ,
denn es fiel dem ankommendcn Majoratsherrn
unangenehm auf . daß sich weder Mutter noch
Geschwister sehen ließen .

„ Zu Befehl , Erlaucht ! Das gnädige
Fräulein von Förster sind seit vier Wochen
anwesend .

"

„ Ah , eine kleine Pensionsbekannte
Margarethens , es lohnt nicht der Mühe für
eine solche Umstände oder wohl gar Toilette
zu machen, " dachte der Majoratsherr .

„ Wo sind die Herrschaften ? " srug er dann
kurz , „ mache die Thüren auf . Robert . "

Auf der nach dem Parke zu gelegenen
Veranda saßen die Gräfin und die jungen
Leute heiter plaudernd und lachend . Niemand
hatte eine Ahnung von der Ankunft des Schloß -
Herrn und , stark verstimmt darüber , trat dieser
nun näher , seine Mutter sehr förmlich , die
Anderen sehr nachlässig begrüßend .

„ Mein Himmel , Kuno , Tu schon hier ? "

rief Gräfin Morenau überrascht , „ das thut mir
aber leid , daß Niemand den Wagen gehört und
Dich empfangen hat . Sei herzlich willkommen ,
wir freuen uns sehr über Deine Heimkehr .

"

„ Guten Abend , liebe Mama, " antwortete
der Graf , „ ich habe nur um Entschuldigung
zu bitten , daß ich diese muntere Gesellschaft
durch meine Ankunft gestört und unterbrochen ,
doch ich will sogleich meinen Fehler wieder gut
machen und mich zurückzichcn .



oller übrigen Machte cinzulaufeu , welche ihre
Geneigtheit zum Eintritte in die internationale
Zuckerkonvention zu erkennen gegeben haben .
Erst nachdem der genannte Ausschuß dem
neuen Zuckerstcuergesctzentwnrfe seine Zu¬
stimmung gegeben, wird derselbe unseren gesetz¬
gebenden Faktoren zur Beschlußfassung unter¬
breitet werden können . Jedenfalls trägt auch
die neue Zuckersteuer - Vorlage das ihrige zur
immer weiteren Verlängerung der gegenwärtigen
Rcichstagssession bei .

* Tie Arbeiterschutzkommission des
NeichstageZ hat sich am Samstag konstituirt
und gehört ihr auch ein sozialdemokratisches
Mitglied (Abg . Frohme ) an . Aus verschiedenen
Gründen kann man diese Betheiligung der
L>ozialdcmokraicn an den Arbeiten der genannten
Kommission nur mit Genugthuung begrüßen ,
welche Betheiligung allerdings nur dadurch er¬
möglicht wurde , daß die nationalliberale
Fraktion einen ihrer Sitze den Sozialdemokraten
überließ , da die sozialdemokratische Rcichstags -
fraktion wegen ihrer numerischen Schwäche
an und für sich keinen Anspruch aus Ver¬
tretung in den Kommissionen besitzt .

* Tie Trauerkunde vom Ableben des
Generaladjutanten des Czaren , Grafen Peter
Schuwaloff , ist namentlich in den leitenden
Berliner Kreisen mit schmerzlicher Bewegung
ausgenommen worden . Tenn der nun Ver¬
ewigte war allezeit ein warmer , aufrichtiger
Freund Deutschlands und stets wirkte er nach
Kräften für die Ausrechterhaltung der alten
guten Beziehungen zwischen Deutschland und
Rußland und in diesem Sinne wirkte er be¬
sonders auch auf dem Berliner Kongreß , auf
welchem er der hauptsächlichste Vertreter Ruß¬
lands war ; auch verbanden ihn mit dem
Fürsten Bismarck enge persönliche Beziehungen .
Bald nach dem Berliner Kongreß mußte Gras
Peter Schuwaloff aus dem diplomatischen
Staatsdienst Rußlands scheiden , denn dem
wachsenden Einflüsse der Pansiavistischen Partei
am Petersburger Hofe vermochte er schließlich
nicht länger zu widerstehen und seine Stellung
als Gcneraladjutant des Kaisers Alexander II ! .
schloß ihn von einem weitcrgehenden Einflüsse
auf die auswärtige Politik des Czareureichcs
aus . Der Verstorbene hat ein Alter von
63 Jahren erreicht und bekleidete er schon in
jungen Jahren hohe Posten in seinem Vater¬
lande . denn mit 37 Jahren war er schon
Gcncralgouverncur von Kurland und Livland
und nach dem Attentat vom 16 . April 1866
auf Kaiser Alexander II . wurde er an die
Spitze der bekannten „ dritten Abtheilung " be¬
rufen . Im Jahre 1873 erhielt Graf Peter
Schuwaloff di e wichtig e Mission , in London

„ Ta würden Sie Wohl am meisten dabei
verlieren, " erklang ein ziemlich schnippisches
Stimmchen aus der Ecke der Veranda , „ denn
uns könnte die An - oder Abwesenheit einer
Person wenig stören .

"
Etwas verwundert schaute der stolzeMajorats -

herr auf die Sprecherin ; es war ihm neu . daß
man ihn , den hochgeborenen Grasen , so im¬
pertinent abtrumpste , besonders daß ein Mädchen
dies wagte .

„ Ich muß bitten — mich bekannt zu machen, "

sagte er nun scharf , sich an Albrecht wendend ,
„ denn sonst kann ich mich nicht einmal be¬
mühen , jene ungnädigen Worte zu widerlegen .

"

Margarethe hatte unter dem Tische warnend
Melanie ' s Hand ergriffen , doch diese schlug ihr
ein Schnippchen und erwiderte nur mit leichtem ,
hochmüthigen Kopfnicken Albrechts ceremonielle
Vorstellung : „ Mein Bruder , Graf Kuno von
Morenau — Fräulein Melanie von Förster .

"

„ Laß mich Dich nun auf Deine Zimmer
begleiten , mein Sohn .

" bat Gräfin Morenau ,
sanft ihre Hand auf Kuno ' s Arm legend ,
„ wenn Du genügend ousgeruht bist , wollen
wir zu Abend essen . Ist cs Dir recht ? "

„ Gewiß . Mama , ich will nicht lange
warten lassen .

" Und mit flüchtigem Kopfnicken
für die Anderen verließ der Graf , seine Mutter
voranschreiten lassend , die Veranda ; Melanie
sprang ganz empört auf , als die Thür sich
hinter beiden geschlossen hatte .

„ Und das ist Dein Bruder . Margarethe, "

ries sie mit blitzenden Augen , „ kommt hier her¬
ein wie ein Pascha , kaum grüßend und tödtlich

die auf die wachsenden russischen Fortschritte
in Centralasien mißtrauisch blickenden Staats¬
lenker zu beruhigen , welcher Mission im nächsten
Jahre seine Ernennung zum ordentlichen Bot¬
schafter Rußlands am Londoner Hofe folgte .
Vier Jahre später vertrat er Rußland mit aus
dem Berliner Kongreß und seiner vermittelnden
Thätigkeit ist cs hauptsächlich zuzuschreiben ,
daß die damals drohende kriegerische Auseinander¬
setzung zwischen Rußland und England wegen
der orientalischen Frage vermieden wurde . Seit
seinem Ausscheiden aus dem russischen Staats¬
dienste ist Gras Peter Schuwaloff politisch
nicht mehr hervorgetreten .

Ocsterreichische Monarchie .' Der in P c st eingetrctene theilweife
Ministerwechsel wird allseitig als der Ueber-
gang zu einem strammeren Auftreten des Mini¬
steriums Tisza in den inneren Angelegenheiten
Ungarns ausgefaßt , welches Auftreten auch
wahrlich noth thut . Ter ziemlich schwächlichen
Haltung des bisherigen Justizministers Fabiany
gegenüber dem cxressiven Treiben des Buda -
pester Straßenpvbcls wird zum Theil mit die
Schuld an den skandalösen Vorgängen zu¬
geschrieben , deren Schauplatz die ungarische
Hauptstadt in letzter Woche wiederum gewesen
ist . Hoffentlich wird der Nachfolger Fabiany ' s
ein energischerer Mann sein und wenn sich das
Gerücht bestätigt , daß der Abgeordnete Desider
Szilagy , der gemäßigten Opposition ungehörig ,
zum neuen Justizminister ausersehen sei , so
könnte diese Wahl als eine glückliche bezeichnet
werden . Tenn Szilagy gilt als ein energischer
Charakter , der sich die Budapester Straßen -
pclitiker und ihr Treiben sicher nicht über den
Kopf wachsen lassen würde , außerdem könnte
sein Eintritt in das Kabinet Tisza nur dazu
beitragen , die gemüßigte Opposition mit der
Negierung zu versöhnen . Anderseits scheint auch
das bisherige Provisorium in der Leitung des
Ministeriums des Innern wenigstens indirekt
die Pester Straßcnunruhen begünstigt zu haben
und wenn — wie bestimmt verlautet — Tisza
demnächst definitiv das Innere neben dem Aus¬
wärtigen und der Ministerprüstdentschaft über¬
nimmt , so wird er unmittelbar in das bedenk¬
liche Getriebe der Gassenpolitiker cingreifen
können . Ferner soll noch der Rücktritt des
Handelsministers Grafen Szecheny bcvorsiehen
und nennt man als seinen Nachfolger den
Grafen Julius Szapary .

Krankrcich .
* In den Pariser Finanzkreisen laborirt

man noch immer an den Nachwehcn des Kupser -
kraches , doch ist die eigentliche Krisis nunmehr
überstanden . Das vereinte Einspringen der
Pariser Börsensürsten wie einer Reihe kleinerer

Finanzgötter zu Gunsten des
d ' Escompte hat den drohenden allgememdtiH .
Börsenkrach in Paris gerade noch in zwölfter
Stunde verhütet , denn zu einer derartigen
Katastrophe würde der Zusammenbruch des ge¬
nannten großen Geldinstituts unfehlbar geführt
haben . So aber ist dasselbe durch die ihm
zur Verfügung gestellten 140 Millionen Francs
in den Stand gesetzt worden , vorerst seinen
dringendsten Verbindlichkeiten zu genügen ; wenn
diese Hilfe sich nur um einen Tag verzögerte
— versichern Kenner der Verhältnisse — so
würde selbst eine Milliarde nicht mehr h :n-
gereicht haben , eine allgemeine Katastrophe zu
verhindern . Zu einstweiligen Administratoren
dcs Comptoirs d ' Escompte sind vom Parif ?^

Handelsgerichte die Herren Moreau und Mont -
chwourt ernannt worden , mit der Vesugniß ,
eine Versammlung der Aktionäre einzubcrufcn
behufs Beschlußfassung über die Auflösung der
Gesellschaft .

Rutzland .
* Die Russen sind schon wieder dabei ,

eine ihrer äprozentigen Anleihen in eine
4prozentige umzuwandeln , wobei ihnen aber¬
mals die französische Kapitalistenwelt behilflich
ist . Mit großer Genugthuung heben denn auch
die meisten Petersburger Glätter die Thatsache
hervor , daß die neueste russische Finanzoperation
mit Hilfe der Pariser Rothschilds erfolgt sei ,
woran „ Nowoje Wremja " und „ Nowosti " sehr
optimistische Betrachtungen über die Zukunft
der russischen Finanzen und über die Hebung
des russischen Staatscrcdits knüpfen . Elfteres
Blatt meint weiter , daß die Eonvertirung aller
ferneren öprozentiaen Anleihen Rußlands nur
eine Frage von Monaten sei und die „ Nowosti " '

bezeichnen hiermit übereinstimmend die jetzige
Eonvertirung als den Beginn einer Reihe
weiterer Finanzoperationen .

Afrika .
* Berichte des Reuter ' schen Bureau ' s aus

Kairo besagen , daß daselbst ein gewisser
Mahomed Berawi aus Omdurman , dem Haupt¬
quartier des Mahdi , augekommen sei . Derselbe
sagte aus , daß die Mahdifteu vom Scheik
Senussi vollständig aus den Ländern
Cordofan und Dafor vertrieben worben
seien . Mahomed Berawi behauptet ferner ,
Augenzeuge einer vernichtenden Niederlage ge¬
wesen zu sein , welche Emin Pascha im
vorigen Juli 6000 gegen ihn auf Dampf¬
schiffen ausgesandten Mahdisten beigebracht habe .
Auch berichtete Mahomed Berawi ferner , daß
sich Emin Pascha bei guter Gesundheit befände
und von einigen europäischen Reisenden begleitet
gewesen sei ; alle seine Leute hätten sich bei
ihm in der Provinz Bahr - el - Ghazal befunden .

beleidigt , daß man seinen Wagen nicht hörte .
Verzeih , wenn ich ganz offen bin , aber mit dem
kann ich mich nicht vertragen .

"

Albrecht betrachtete voll zärtlicher Be¬
wunderung die tieferregte Melanie ; wie schön
war sie auch im Zorn ! Margarethe aber legte
sanft und lächelnd den Arm um Melanie ' s
Taille und sagte beruhigend : „ Sei nur gut ,
mein Liebling , Kuno meinte es nicht so schlimm ,
er ist sonst gegen Damen die Höflichkeit selbst
und wird Dir gewiß noch heute Abend seine
schlechte Laune galant abbitten .

"
Mit sanfter Gewalt zog sie die Wider¬

strebende mit sich fort , denn die Zeit des Abend -
brodcs nahte , und die jungen Mädchen wollten
ihre Toilette noch etwas ordnen . Als Melanie
sich allein in ihrem Zimmer befand , blieb sie
nachdenklich vor dem großen Stehspiegel stehen
und schaute prüfend in das Glas ; ihr hübsches,
vom Aerger noch geröthetes Gesicht schaute ihr
daraus entgegen und nach einem Weilchen
lächelte der rothe Mund coquett .

„ Er ist doch einmal Majoratsherr und
außer dem Vergnügen , solchen Brummbär zu
zähmen , muß man auch die äußeren Vortheile
berücksichtigen . Albrecht gefällt mir allerdings
viel besser , ja . ihn könnte ich sogar lieben ,
schwärmerisch lieben , wie Margarethe den
lustigen Wengden . "

„ Nun , wir müssen eben sehen , das Herz
bricht nicht so rasch. Aber halt , meine Gnädigste ,
heute bitte ich , sich etwas sorgsamer zu schmücken .

"
Mit graziöser Coqnetterie nahm sie aus der

auf dem Tische stehenden Vase eine zartrosa¬

farbene Moosrose nebst Knospe und drückte sie
zwanglos in die blonden Locken , dann nickte
sic befriedigt dem Spiegelbilde zu .

„ So , Melanie , das sieht gut aus und nun
zur Belagerung oder soll ich noch warten , bis
Albrecht abgereist ist ? Nun gut , aber kleine
Vorpostenplänkeleien gehen ja einem echten
Kriege stets voraus , weshalb nicht auch dies¬
mal , überdies ist ein wenig Eifersucht auch dem
Herrn Marinelieutenant ganz gesund . " -

„ Habt Ihr die kleine , schnippische Person
schon lange hier ? " frug Graf Kuno , als seine
Mutter ihn an der Thür feiner Zimmer ver¬
lassen wollte , „ sie macht keinen angenehmen
Eindruck und schien auch nicht hübsch zu sein .

"

„ Doch , das ist sie, " nickte die Gräfin , „ sogar
sehr niedlich , wenn nicht auch so regelmäßig
schön als Gleichen . Nun , wir haben sie auf
ein Vierteljahr eingeladen , denn ihre Existeihf"

bei einer alten , grämlichen Tante muß eine
traurige sein . Hast Du schon von Albrechts
Kommando gehört , lieber Kuno ? "

„ Aber willst Du nicht eintreten , liebe
Mama ? " sagte der junge Graf , die Thür offen
haltend , „ es ist sehr unhöflich , daß ich nicht
schon eher darum bat .

"

„ Nein , nein , lieber Sohn, " wehrte die Dame
ab , „ wir sehen uns ja doch gleich beim Abend¬
essen wieder . Also auf Wiedersehen ! "

Sie nickte ihm zu und verschwand , ohne zu
bemerken , daß die Thür von Melanie ' s Zimmer
ein klein wenig angelegt war und hinter der¬
selben sich etwas bewegte . (F - f . )
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Kontrol - Eersammlungen.
Bei der Frühjahrskontrole 1889 haben zu erscheinen : Lümmiliche

Mannschaften der Landwehr 1. Aufgebots , Reservisten . Dis¬

positions - Urlauber , die Halbinvaliden und Garnisonsdienft -

sähigen der Jahrgänge 1876 - 1888 , alle noch nicht zum Landsturm l .
bczw . Ersatzrcscrve II . übergeführten Ersatzrcservisten und die zur
Disposition der Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften :

1 . In ZSikferdlugen im Schulhof :
s .. am 2 . April d. Vormittags 8 !, Uhr :

die Mannschaften der Gemeinden Auerbach , Langensteinbach , Söllmgen
und Wöschbach ;
^ b . am 2. April v. I ., Vormittags 10 ', Uhr :

' >: Mannschaften der Gemeinden Königsbach , Klcinsteindach , Singen ,'
stupfcrich , Untermutschelbach und Wilferdingen .

2 . An Durlach au der Turnhalle :
s, . am 2 . April d . I . , Nachrnittags 3s, Uhr :

die Mannschaften der Gemeinden Berghausen . Jöhlingen und Weingarten ;
l, . am 3 . April v . I . , Vormittags 3 Uhr :

die Mannschaften der Gemeinden Grünwettersbach , Palmbach , Wol¬
fartsweier , Grötzingen und Hohenwettersbach ;

o. am 3 . April d . I . , Vormittags 10 Uhr :
die Mannschaften ohne Ersatzreservisten der Stadt Durlach ;

ä . am 3 . »April v . I . , Nachmittags 3 ', Uhr :
1 . die Ersahreservisten der Stadt Durlach , 2 . die Mannschaften der
Gemeinde Aue .

3 . Am 4 . April V . I . , Vormittags 3 Uhr ,
in Ettlingen am Mathhatts :

die Mannschaften der Gemeinde Spielberg .
UnentschuldigteS Fehlen oder Zufpätkommen wird mit Arrest bestraft .
Das Mitnehmer : von Schirmen und Stöcken in Reih und Glied

ist verboten .
Zur Beseitigung etwaiger Zweifel wird noch darauf aufmerksam

gemacht , daß der Jahrgang , zu welchem der betreffende Mann gehört ,
auf dem Teckel jedes Militär - und Ersatzreservepasses , welche mit zur
Stelle zu bringen sind , vermerkt ist .

Karlsruhe den 12 . März 1889 .
Königliches Bczirkskommanvo .

Nr . 4986 . Tie Bürgermeisterämter werden beauftragt . Vor¬
stehendes mehrmals in der Gemeinde in ortsüblicher Weise bekannt
machen- und den betheiligten Mannschaften noch besonders eröffnen
zu lassen .

Durlach den 13 . März 1839 .
Grohherzogliches Bezirksamt :

Erxleben .
Die NaAttveisruiHen über Hkegievauarbeiteir betr .

An die Bürgermeisterämter und die Unternehmer von
Regiebau arbeiten :

Nr . 5676 . Unter Bezug auf unsere Bekanntmachungen vom
12 . Mürz v . Js . ( Amtsblatt Nr . 35 ) und vom 22 . Dezember v . Js .
Nr . 18,872 ( Amtsblatt Nr . 153 ) machen wir darauf aufmerksam , daß
aus I . April d . IS . die Monatsnachweisungen über die vorgckommenen
Regiebauarbeiten und die dafür ausbezahlten Löhne für das verflossene
erste Vierteljahr 1889 zu sammeln und an das Bezirksamt cinzuscnden
sind . Wir sehen dieser Vorlage oder einer Fehlanzeige bis 7 . April entgegen .

Durlach den 25 . März 1889 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

Erxlebcn .

Einladung
zur WM für die lyeitweise Erneuerung des Kirchen -

gemeinderaihes dayier .
Nachdem die theilweise Erneuerung der hiesigen Kirchengemeinde -

versammlung in letzter Zeit vorschriftsmäßig stattgefunden hat , ist in
Gemäßheit von § . 29 der Verfassung die Wahl zur gesetzlichen Er¬
neuerung des Kirchengemeinderathes aus

^Sonntag den 31 . März , Vormittags ),11 Uhr ,
anberaumt worden . Sämmtliche Wahlberechtigte (Mitglieder der
Kirchengemeindeversammlung ) werden hiermit zu dieser Wahl eingeladen ,
mit dem Anfügen :

1 ) Die Wahl findet in der evang . Stadtkirche statt und geschieht
mittelst geheimer Stimmgebung durch verschlossene Stimm¬
zettel ;

2 ) die Stimmzettel werden am Wahltag im Wahllokal in Empfang
genommen ;

3) jeder Stimmberechtigte , der sein Stimmrecht ausüben will , muß
persönlich erscheinen ;

4) wählbar sind alle stimmberechtigten Mitglieder der Gemeinde ,
welche das 30 . Lebensjahr vollendet haben . Die Wähler haben
ihr Augenmerk zu richten auf „Männer von gutem Ruf , be¬
währtem christlichem Sinn , kirchlicher Einsicht und Erfahrung .

"
Nahe Verwandte eines Mitgliedes (Vater und Sohn , Großvater
und Enkel , Brüder ) dürfen nicht gewählt werden ;

5) die austretenden und nach der Verfassung wieder wählbaren
Mitglieder sind die Herren :

1 . Goldschmidt , Karl , alt , Tünchermeister .
2^ Märcker , Waisenrichter .
3 . Schmitt , Revisor .

4 . Scholl , Hofbuchbiudcr .
5 . Wickert , Ad . , Fabrikant .
6 . Zimmcrmann , Hauptlehrcr .

6) Es sind zu wählen im Ganzen 9 Mitglieder , nämlich : 6 Mit¬
glieder auf 6 Jahre und 3 Mitglieder auf 3 Jahre , letztere als
Ersatzmänner für die durch Tod abgegangenen Herren Dups ,
Löwer und Schwarz .

<) Nichtgewählt werden können die 3 noch aus weitere 3 Jahre
im Amte verbleibenden Mitglieder Geiger , Reißner und
W agnc r.

Durlach den 27 . März 1889 .
Der Kirchengemcinderath .

__ F . Vechtel ._

Höhere Lsihtkrschiilr Surlaih.
Tie im Schuljahr 1888/89 von den Schülerinnen der höheren

Töchterschule gefertigten Zeichnungen und Handarbeiten sind
Donnerstag , 28 . März , Nachmittags 2 — 4 Uhr ,

im Lokal der Töchterschule ausgestellt . Wir laden die geehrten Eltern
unserer Schülerinnen , sowie sonstige Freunde de : Schule zur Besichtigung
ergebenst ein .

Durlach den 27 . März 1389 .
Der Vorstand : Specht , Stadtpfr .

Bekanntmachung .
Nr . 3986 . Die eingetragenen In¬

haber nachverzeichncter Firmen ,
bezw . die Rechtsnachfolger derselben
Werden aufgesordert , einen etwaigen
Widerspruch gegen die Eintragung
des Erlöschens dieser Firmen im
Handelsregister bis zum Ablauf
einer Frist von 3 Monaten schrift¬
lich oder zu Protokoll des Gerichts¬
schreibers geltend zu machen :

Firmenrcg . O . - Z . 84 . Firma
Heinrich Röckcl in Weingarten .
Inhaber : Handelsmann Heinrich
Röckcl von da .

Firmcnreq . O . - Z . 107 . Firma
A . Hurst k Eie . rn Durlach . In¬
haber : Fabrikant Adolf Hurst
von da .

Durlach , 26 . März 1889 .
Großh . Amtsgericht :

Diez .
Ocffentliche Zustellung .

Nr . 3147 . Die Provinzial -Arbcits -
Anstalt zu Brauweiler , vertreten
durch den Landesdirektor der Rhein -
Provinz Klein zu Düsseldorf , ver -
trcten .durch Rechtsanwalt Or . Reuß
in Köln , klagt gegen den zuletzt in
Durlach wohnhaften , z . Zt . an un¬
bekannten Orten abwesenden Schuh¬
macher Joh . Beruh . Becker aus
Appeldorn wegen Forderung für
Verpflegung mit dem Anträge auf
Verurtheilung des Beklagten unter
Koftcnsvtge zur Zahlung von 147 ^
nebst 5 .« Zinsen vomKlagzustellungs -
tage an und vorläufige Vollstreck¬
barkeitserklärung des ilrtheils und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor
das Großherzogliche Amtsgericht zu
Durlach aus

Freitag ven 3 . Mai ,
Vormittags 1l Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der
Klage bekannt gemacht .

Durlach , 22 .
'
März 1889 .

Frank ,
Gerichtsschreiber des Großh .

Amtsgerichts .

m s Loos Nr . 2 a der Landstraße
Nr . 13.

soll für das Jahr 1889 neu ver¬
geben werden .

Angebote aus Uebernahme dieser
Leistungen ( pro Eisenbahnwagen¬
ladung ) sind portofrei , verschlossen
und mit cutfprechendcr Aufschrift
versehen bis spätestens Samstag
den 30 . März d . I . on die
Gr . Wasser - und Straßenbau - In¬
spektion Karlsruhe einzusendeii .

Tie Uebernahmsbcdingungen sind
die gleichen . welche der Schotter -
materialversteigcrung für 1888/89
zu Grunde gelegt sind , und können
auf dem Jnspektionsbüreau ein -
zcschen werden .

Straßenmeister Gref in Durlach
wird etwa gewünscht Werdende
Auskunft crttieilen .

Schotterbeifuhr auf
Landstraßen .

Tie Abfuhr von Porphyrschotter
1 ) von der Eisenbahnstation .

T ur lach :
a . in ' s Loos Nr . 20 der Land¬

straße Nr . 1 .
d . in ' s Loos Nr . 21 und 22 der

Landstraße Nr . 1 ,
2 ) van der Eisenbahnstatwn

Grötzrnge n :

Grötzingen .
2 . LjkMschaflsvttsttjgrrimg .

In Folge
richterlicher
Verfügung

_ werden am
Freitag den 20 . März ,

Nachmittags I Uhr ,
im Rathhause zu Grötzingen die
dem »Meßner Wilhelm Krieger
daselbst gehörigen Liegenschaften , für
Welche bei der I . Steigerung der
Anschlag nicht geboten wurde , noch¬
mals öffentlich zu Eigcnthum gegen
Baar - u . Terminzahlung versteigert ,
wobei der Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungswerth auch nicht
geboten wird .

a ) ein einstöckiges Wohnhaus mit
Scheuer , Stall , 10 Ar 46 Meter
Hosraithe und Garten an der
obern alten Steig , neben Karl
Heck und Heinrich Dreher ,
taxirt zu 6000 Mk .

b) 7 Äccker imTammgrunb,Kegels¬
grund . Löwlesgrund . finstern
Werren , Lainzinger , obern Süz .
Rvthwicsen , zusammen taxirt
zu 750 Mk .

e) 2 Wiesen in den Lußwiescn
und krummen Wiesen , taxirt
zu 350 Mk .

ä ) 2 Weinberge im Grollenberg
und Mönchsbcrg , taxirt zu
280 Mk .

Durlach , 13 . März 1889 .
Schultheis .

Großh . Notar .
Für

Mgt GlltS !
( Zickeiselle) zadlt die höchsten Preise

DELtingo ' rr .



Holz Versteigerung .
Gr . Bezirkssorstci Stein ver¬

steigert aus den Domänenwald¬
distrikten Schalkenberg , Limberg
und Schasterheu

Dienstag den 2 . April ,
Nachmittags 2 Uhr .

auf dem Rathhause zu Stein :
16 Forlcnstämme meist I . Kl . .

10 Eich - und 11 Buchstämme
II . und III . Kl . . I Elzbeer .
20 Fier gemischtes Scheit -
nnd Prügclholz , 10 Ster
Stockhvlz , 3300 Stück gemischte
Wellen .

Tomäncnwaldhütcr Seitcr in
Stein zeigt aus Wunsch die Hölzer
vor und fertigt Auszüge aus den
Ausnahmslisten .

^ ruchtpreise .
In Gemäßheit des K. 8 der Verordnung

Großherzoglichen Handelsministeriums vom
25 . März 1861 (Ncg. - Bl . Nr . 16) werden
die Ergebnisse des heutigen Marktvcrkchrs
an Getreide nndHiilsenfnichrcii in Folgendem
bekannt gegeben :

Krückte- Hattung .

.̂ rlcqr

Berküuf.

Kiloqr -

500 ! 500 6 80
500

^
500

"
50ÖJ
500 !

Kernen , neuer . .
Waken . . . .
Gerste . . . .
Hafer , alter . .
Hafer , neuer 1888er

Einfuhr . . .
Ausgestellt waren
Vorrath . . .
Verkauft wurden
Ausgestellt blieben

Sonstige Preise : Kilogr . Schweine
schmalz85 Pf ., Butter 105-110 Pf . , 10 Stück
Eier 55 Pf . , 20 Liter Kartoffeln , 1888er
90 Pf ., 50 Magr . Heu Mk. 6.60, 50Kilogr .
Stroh (Tinkci - ) Mc . 2 .60 , 4 Ster Buchen¬
holz ( vor das Hans gebracht ) Mk. 46,4 Ster Tannenkolz Mk. 24, 4 Ster Forlcn -
holz Mk. 26.

Durlach , 26 . Marz 1880.
Das Bürgermeisteramt .

rrcii
pro

Li» Kilo
M ' Pf

Berghauscn .
Stlnnmhols - Mkütigtlimg .

Die Gemeinde Berghauscn ver¬
steigert am

Montag den l . April ,
Vormittags 9 Uhr ,

ea ^. 48 Stück Pappel stamme
verschiedener Stärke .

Die Zusammenkunft ist zu ge¬
nannter Zeit beim Rathhause hier ,
wozu Steigerungs - Liebhaber ein -
geladen werden .

Berghauscn , 27 . März 1889 .
Der Gemeinderath :

Wagner .
Nothweiler , Rothschr.

Versteigerung.
s Durlach . ) Wegen Aufgabe des

Betriebs werden am Donnerstag
den 28 . März , Vormittags von
9 llhr und Nachmittags von 2 llhr
an , in der Stärkefabrik , Pfinz -
vorstadt t dahier , nachstehend ver¬
zeichnet? Gegenstände versteigert :

. i . Schreincrwcrkzeug .
2 Schlosser - u . Schmiedwcrkzcug .
3 . Verschiedene Flaschcnzüge und

Winden rc.
4 . Verschiedener Hausroth , Tische,

Schränke . Gcsindebcttcn w.
5 . LandwirthschaftlicheMaschincn

i .-nd Geräthc .
6 . 3 Pferde und 20 Kühe .
Tic Steigcrungs - Bedingungen

können von heut ? ab im Bureau
der Fabrik ungesehen werden .

ZN der Glactlkdtttzttbttti, Ardttki L
Durla «K, Pfinzvorftudt 16 ,

sind fortwährend alle Sorten Glace - Handschuhe in großer Aus -
wabl zu haben , ebenso billige Konfirmanden -Handschuhe .

U . k'rioäerloli L 61s .,
Juweliere ,

Kaisriskraßc 82 , neben Hotel Erbprinz ,
s Filierte Är - ucliscit '

Kaiserstraße 32 ) ,
empfehle :! als paisendc C o n s i r m a t i o n - g e s ch e n k e Neuheiten in
Juwelen - , Gold - L Silber - , Granat - , (Lorall - Tyrkisen -

Schmuck.
Reelle Bedienung . — Billigste Preise .

in großer Auswahl empfiehlt bestens
«kni . Zb r ttRiiriNIeWtrchblndev ,

II Rappenstraßc II .

Gartenkkrake 57 , Karlsruhe r. K . ,
Zlekertnelzniert von IcrrHdeckuirgen in ÄAiiefev . Iiegal

'
,

^ «.rppo , Kol
'
zcenrent ir .

Lcrger und '
Ncrkagrrrrg MettLcrchev Wc -kcrilrplcrttchen , lvie auch

TEcurpErtten anderer Werke . Weton - L Kenreirlcrrtbeiten .
Baumaterialien Lager .

empfiehlt in großer Auswahl billigst
ttnLli Buchbinder .

garantirt scidensrci .
fran ; . Fuzerner und lllothütee ,
Esparsette , Inkarnat , Saatwicken ,
engk . Aangras de LhnnotLjegras
empfiehlt zu billigsten Tagespreisen

Lll !' ! !_ 6 t188 l 6 I' ,
Dnrlacli , Ettlinger Straße I .

für Blutarme , Reconvalesccnten und
gegen Diarrhoe besonders zu em¬
pfehlen , In . pr . Fl . 90 H , oxtrn
pr . Fl . - /ä I . IO zu haben bei

Frau -Lina Menger
am Viark ! platz .

-VMS - . .
Ein zweistöckiges Wohnhaus

mit Viansardcn und eine eingerichtete
V l e ch n e r w c r k st ä t t c mit Werk¬
zeug und Gaseinrichlung ist ans
freier Hand zu verkaufen . Näheres
bei der Expedition dieses Blattes .

Laatkartoffeln ,
frühe rolhe , rosa , späte rothe Bel -
sortcr , frühe gelbe Johannis , späte
rothe Pfirsichblüthe , späte gelbe
Imperator , sind zu verkaufen bei

(Ll ) r.' istc >f AcrUrrer - ,
Schiniedmeistcr in Rintheim .

N cuc

sind cingelrvffen bei
Irin » » .

Ar
^

^ !k
passende Gegenstände empfiehlt

Ri . I «
Goldarbeitcr am NIarkt .!

Alle Sorten Gemüse - , H-Uumen - ,
Feld - , ZSakd - und Grassaincn ,
sfftee , doppelt gereinigt , lltnilüek¬
rü den , echte Oberndorfer , chölt -
bäume , AeerenIträuKer ic. empfiehlt

UkenkikZ ,
Sameuhandlu ug ,

.Karlsruhe , Zähringerstr . 108 .

Eine Wopuung von 2 Zimmern ,
.Küche und aller Zugehör ist ans
23 . April zu vermicthcn . Näheres
bei der Expedition dieses Blattes .

Kinderwagen,
verkaufen

Pflasterwcg 7 , 2 . Stock .

cm gut er¬
haltener , ist zu

enlpsichtt :
Gedörrte große Maronen ,
Schaalenmandeln ,
Eosenm -Feigen ,
Eitronen ,
spanische Orangen ,
Sardellen ,
Sardinen in Oel ,
russische Sardinen ,
marinirte Käringe .

Pn . blini Wagenfett ,
sowie Vaseliue - ILedcrsctt
empfiehlt iu allen Quantitäten
billigst

Eolanial - u . Matcrialivaarengeschüst ,
LkvrlsruUs ,

6 Tnrlacherrliorstraße 6 .

Ein jüngerer , solider , zuverlässiger
Arbeiter findet dauernde Be¬
schäftigung in der

Ara,lerer Estkau Durlach.

Ein Märchen gesetzten Alters ,
welches- bürgerlich kochen und allen
häuslichen Arbeiten vornehm Hann ,
sucht bei einer kleinen Familie stelle .
Näheres bei der Expedition d . Bl .

Frühe Roscnkartoffcl , schönes
Welschkorn zur Saat und ein
Hausen KühdttNg zu verkaufen

Ettl 'inezev Htrcrßo 16 .

Hol ;vcrftcigcrur .n " . .
s Durlach .) Die Unterzeichneten

Müller lassen
Donnerstag , 28 . März ,

nach der von Großh . Bczirksforstei
abgehaltenen Holzverstcigerung , eben¬
falls auf dcmRathhaus inGrötzingcn :

30 Ster buchenes Scheit - , 16 Ster
Nutz - und 78 Ster buchenes
Prügel Holz

versteigern .
ZS . AeuttemnMer .
Ä . Geyer .

Pfkifenklub jidklik! Durla?>^
Tie verehrlichen Vlitglicder sind

aus Freitag Abend 8 llhr
zn einer Versammlung in die
Restauration Tannhäuscr sreundlichft
cingcladcn . Ilm pünktliches Er¬
scheinen wird gebeten .

Der Vorstand .
Unserem Mitglied L>. Vollmer

zu seinem 61 . Geburtstag ein drei¬
fach donnerndes Hoch.

Sämmtliche Mitglieder .

Jungk Ziegen iZilke»
Weeden geschlachtet und für die
Felle 80 — 90 Psg . bezahlt .

Hermann Wirring , Gerber ,
Psinzvorstadt 15.

Os.cdsmii'ss,
soLsvs -rr , ivsiss , orsnis ,
lg . ( lualitütan . extra I >i11 iha !

1 ' reiae .
tteinpiell Lpsmep ,

185 Kai -.er!>tv>>8«o 18 -5 ,

Zunge ^ alte Gaisen
werden bei mir geschlachtet und für
die Felle die höchsten Preise bezäpkD.

Hugo Witt ,
Psinzvorstadt 16 .

Gine Mansardenwoyilung
von 2 Zimmern mit aller Zugehvr
ist sogleich zu vcrmiethcn bei Frau
Werkmeister Altfelix Wtb ._

mit 2 Jungen ist
zu verkaufen

Weingartcr Straße 5 .
Eine Ziege

Ciyarrenmachcr ,
2 bis 3 tüchtige , finden sofort
dauernde Arbeit . Rolllohn °./el 4 .

Georg Hübener ,
Cigarrcnfabrik ,

Rintheim .

Rothklcc oder breiten ,
Luzerne r oder ewigen ,

empfiehlt in doppelt gereinigter ,
keimfähiger Waare

Keinrich -kayfer ,
2 Bäderstraße 2 .

Wohnung, 7 .
'

S -peichcr und Keller , ist aus 23 . ^ uli
zu vcrinietheii . Zu cifragen bcl^ oer
Expedition dieses- Blattes .

ein kleiner , merner .
- ist billig zu ver¬

kaufen . Näheres bei der Expedition .

Eine Wohnung von 2 Zimmern .
Küche , Keller , Speicher u . Schwein¬
stall ist sogleich zu vermiethen

PfinzvorstaSt tK .

Grotzsterzogl . Hostheater .
Doiuierslag , 28 . März . 46 . Ab . - Vorff .

Kidekio , Oper in 2 Aufzüge» von Ludwig
vau Beeiboveu . Anfang illir .

Freitag , 20 . März . 44 . Ab. - Vorstcll .
Per Dkitchenfreller , Lustspiel iu 4 Akren
von G . von Moser . Anfang !,7 Uhr.

Stadt Durlach .
Liandtsbnlhs -AnsPjgt.

Gestorben r
26 . März : Friedrich Ludwig (Lhristian,

V>n . Friedrich Kämmerer ,
Laiidwirtb , 4 Monaic alt .

iliedaitisn. Dru«e " nd e-cri»g vo» A . T «ps , D» ll »ch
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